Ueber das Dipleidoscop by Hülsmann,
5 
M.Z.Berlin. AR.< 1- 
1844 Dec. ;- 81'10' 39"9 
I 0  20 81 42 33,9 
i l  20 82 14 27,6 
Nr. 529. 
Decl. < 
+ 21'40' 12"O 
f 2 1  39 22,2 
4-21 38 27,O 
6 
Schreiben des Herrn Geheimenratlis BesseZ an den Herausgeber. 
Kiinigsberg 1845. Jan. 29. 
H e r r  Wichmnnn hat  den von Herrn &Arrest entdeckten Ko- 
meten verschiedenemale beobachtet , aber nur einnial einerr 
durch meine Zonen schon bestimniten Stern aogewandt , wes- 
halb fur jetzt nur eine Beobachtung rcducirt werden kaiiu : 
Jan.13 ~ ~ 5 3 ' I l ~ ~ R l . Z .  AR. 288'40'11"6 Decl. 42'52'34''9 
A u s  der Berliner Beobschtung vom 28sta December, der Ham- 
burger vom 3ta Januar und der eben anget'tthrten, hat  er fol- 
gende parabolische Elemente berechnet : 
Zeit des  Durchg. durch das  Perihel Jan. 8,17827 (Par. Mer.) 
Lsnge  des Perihcls.. . . . . . . . . . . . 91'23' 20"8 - - aufst. h o t e n s . .  . . . . . . 336 54 4,8 
Neigung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 50 58,3 
Log. der kurzesten Entfernuitg . . . . 9,9567742 
Bcwegung direct. 
lch sehe mit Vergniigeii, dafs diese Eiemente menig von derten 
des  Herrn Sicuers abweichen, auch stellen sie die zitm Grunde 
gelegten Beohachtungen SO nahe dar ,  als fiir eine erste Nihe- 
rung erforderlich ist. 
F. W. Bessel. 
Dec.24 9 10 93 49 
11 10 94  52 
10 10 j 94 21 21,6 + 2 0  53 3,6 2 , 4  1 + 2 0  49 51,O 
44,4 + 2 0  46 31,8 
Die Poll~iilie babe ich nach Nr. 458 dcr Astr. Nachr. zu 
50' 48' 46"9 angenomnien , woraus sich ergiebt : log r cos q' 
= 9,801498; Log r sin 9' = 9,887316. Herr Professor Ger- 
Zing hat  die Sternzeit der Redeckung angegehrn, woraus niit 
Annahme jenes RIitt;igsunterschieds die mittlere Marburger &it 




Iriterpolation a u s  dem Berliner Jahrbuch hergeleitete : 
scheinbare Ort  der bedeckten Sterne zur Bcobachtungs- 
ist 
AR. Decl. - CLVV 
fiir { Tauri 82' 6' 20"76 -+ 21' 2' 30"O 
fiir isvGemin.  9 4  56 51,6 + 2 0  1s 14,2. 








- Fur  i 0'1 20' RI. Berl. Zeit. 
M =  31 1'54' 3"6 logm = 9,42638 
N = 91 51 49,2 l o g n  = 9,74018 
.J/ = 129 3 26,4 
Fiir i o h  1 0' M. Bed. Zeit. 
31 = 279 30 43,8 logm = 9,43563 
N = 96 29 12,O logn = 9,74118 + = 93 1 3H,4 
NiiZsmunn. 
U e  b e r  d a s  D i p l e i d o s c o p .  
Von Herrn Superintendenten Hiilsmann. 
I m  Juni des  v. J. erhielt ich , diirch Herrn Professor Encke 
auf das von Bent erfundene urid Dipleidoscop gerrannte In- 
strument arifmerksam gemacht, BUS der Pistorschen Werltstntt 
in Berlin ein solches, welches mit einem ltleinen I'ernrohr und 
einer Theilung , zwci Zeitsecundeir im Azimuth angeheod , ver- 
sehen ist. Im Hcrbst befestigte ich dasselbe mittelst starker 
Schrauben auf der steinernen Rriistung eiues riach Siitlwesten 
gehenden Fetisters, nivellirte es ,  indem ich die beideii Bilder 
eines iii einiger Entfernung nufge1i;rngeuen Lnthes  , der ganzen 
Liinge nach, zur Deckung brachtc und stellte es mittelst der 
1 *  
7 Nr. 529. 8 
Theiiung und des  bekanntcn Standes der Uhr so genau als 
miiglich in den Meridian. Folgende seitdem gemnchte Zeit- 
bestimmungen erlaube ich mir als eirien kleinen Kachtrag zu 
dem Aufsatz des  Herrn Professors Encke in Nr. 523 mitzu- 
theilen , wobei ich bernerke, dafs der zur Verglcichung ange- 
wandte wahre Stand dcr Uhr durch beobachtete Culrninationen 
der Fundamentalsterne am Passageninstrument gefuriden wurde ; 
war dies an dernselben Tage riiclit miiglich, so  rvurde der 
wahre Stand aus dem bckannte!i Gange der Uhr hergeleitct. 
Stand der Uhr Beobaehtung 
M. Z. am Dipl. Correction. - *- 
1845 Oct. 4 -4' 33"5 -4' 34"3 + O"8 
5 35,2 36,O + 078 
8 3 9 , s  39,9 + 0 , l  
9 40,s 40,O - 0 , s  
14 46,O 41,4 - 1,6  
20  54,l 51,9 - 2,8 
21 55,7 53,5 - 2,2 
2 2  06,7 53,7 - 3,0 
3 1  5 5 , s  5 4,5 - l ,o  
Nov. i 675 4,9 - 1,6 
7 12,2 1 1 , l  - 1,i 
9 14,l 12,2 - 1,9 
18 25 ,4  25,l  - 0,3. 
Wendet man zur Berechnung der Correction die Form 
E sin (9 - 6) sec 6 + i cos (@ - d) sec 6 a n ,  so findet man das  
Azimuth b = -3'/197 und die Neigung i = +3/'757; bei 
Anwendung der Form nt + n tang d erhalt man rn = - 0" 133, 
IL = + 4"944. Die iibrigbleibenden Fchler rverderi dann nach 
der Reihe 
Oct. 4 - l"32 
5 - 1,35  
8 -0,75 
9 + o,t2 
14 + 0,75 
20 f 1,77 
21 + 1 7 1 3  
22 + %,a9 
31 - 0,39 
Nov. I +0,18 
7 - 0,49 
9 + 0 , 2 6  
18 - 1,77 
oder der wahrscheinliche Fehler = O"7555. Aus der Griifse 
desselben niufs auf eine Variabilitlt der Aufstellung geschlossen 
werden, da  der Beobachtungsfehler bei der Scharfe der Son- 
nenbilder *), wenn beide Rsnder beobachtet werden, nicht 
leicht uher t Secunde betragen kann. 
Es lassen sich aber auch die Culminationen der Sterne 
erster und mweiter Grofse mittelst des Fernrohrs recht gut 
') Man nimmt selbst kleine Sonnenflecken mittelst des Fern- 
rohrs auf denselben wahr. 
beobachten , wobei sogar eine schwache Beleuchturig des  Ge- 
sichtsfeldes, wenigstcns bei den Sternen erster Gr6fse nocb 
vertragen wird. Diese Beleurhtung bewirkt man, indem man 
clas Licht einer L a m p  auf die erste Flfiche des  Instruments 
fallen Iafst. Zieht man dann in das Gesichtsfeld zwei Flden, 
ungefiihr gleich weit von dcr RIitte und parallel dem Bilde 
cines vor dein Instrunrcnt aufgehangeneri Loths, so erhalt man 
an jedeni Fadcn zwci Bcobachtungen und aufserdem das Mo- 
ment tler Bedeckung heitler Bilder. D a s  Mittel nus diesen 
5 Monieriten wird die Zeit cEer Culmination mit grofser Ge- 
nauigkeit gcbcn. Yerbirdet nian niit den Sonnenbeobachtungen 
die Beobaclitung eiries Sterns erster Griifse, dessen Declina- 
tion v o n  dcr der Sonne niiiglichst verschieden ist (Sterne uber 
- + 24' Decliriatiorr lassen sich riicht mehr rvahrnehmen) z. B. 
jetzt von ETauri ,  s o  werden s ich,  rvenn die Correction der 
Uhr hekannt ist, die Griifseri k und i oder 772 und n schon 
in kurzer Zeit bestimmen lassen. 1st man dann der unver- 
iinderlichen Stellung des  Instiuments gewifs, so hat man eine 
ebcn so bequeme als fiir viele selbst astrouomische Zwecke 
hinreichend geriaue Zeitbestimmung. 
Folgende von mir beobachtete Sternbedeckungen erlaube 
ich mir bei dieser Gelegenheit mitzutheilen : 
1842 Dec. 1 4  47 Arietis Eintr. 5"23' 5"8 
1844 April 1 eLeonis  - 7 I 2  25,66 sehrscharf. 
Dec. 2 3  {Tauri Eintr. 9 50 55,O wharf. 
Dee. 24 v G e n h o r .  - 
RI. Elb. Z. -
Austr. 8 1 1  54,4 bisauf 1" uns. 
9 43 28,2 hisauf iN sicher. 
1815 Jan. 12 x'piscium - 5 15  5,8 sehr gut. 
Austr. 6 2 2  12,8 b i ~ a u f 2 ~ ' s i c h e r .  
Mittelst der aus dem Berliner Jahrbuch hergeleiteten Monds- 
und scheinbaren Sterniirter ergiebt sich der Mittagsunterschied 
zrvischen Berlin und Elberfeld a u s  
I. - 24' 57"2 
2. 
3. 
- 24 60,O + 1,615 E - 0,924 < 
- 24 50,O f 1,645 E + 0,540 
- 24 47,O + 2,041 E - 0,040 < 4. - 24 56,8 + 2,023 E - 1,502 f 5. 
Mittel - 2 4  54,2 
sehr  nahe tibereinstininlend mit dem in Nr. 377 der A. N. be- 
kannt gemachten. 
Den nlerkwiirdig.cn De - Vicoschen Kometen habe ich 
mehrmals am Kreismicrometer beohachtet, zirletzt am idm 
November v. J. Durch viele gut stimmende Vergleichungen 
mit y Piscium und einein Lleinen Stern a erhielt ich 
M. Elberf. Z AR. Derl. - - - 
1844 Nov. I 7h 20' 4 l"9 22' 36' 45"s + 4' 17' 25"2. 
Der  scheinbare Ort  von Y Piscium ist bei der Reduction 







Mannheim. grade Aufst. Abweichung. in ger. Aufst. in Abweich. -------
+ 0' 19' 42"7 - 0' 37"i 6 61141' 43" 44'3i'36"5 -21°58'50"9 
+ 7, ,  + 13,2 
6 43 48 44 17 28,8 -19 48 4,4 - 0  14 52,7 - 6  53,7 7 
6 51 33 44  13 43,9 --18 47 39,4 + 0 29 44,9 + 1 30,7 4 
PO 
Dea Cometen scheinbare 
grade Aufst. Abweichung. ---- 
260'28' 31"5 +So 6' tO"2 
242 40 36,5 4-61 29 37,6 
229 50 37,O f 6 2  16 22 , s  
und des Sterns a 
angenommen. 
Alt. = 22*42'34"6 Decl. = + 4'20'33"4 
Aus den Hamburger Beobachtungen am i2ten und 24"m 
Unterscbied dea Com. und Stern: 
in ger. Aufst. in Abweich. 
--1°34'47"5 + 6' 51"9 
-2 47 47 ,s  -22 2 ,5  
-0 5 32,5 -19 15,8 
September und 13ten October habe ich 
Schreiben des Herru Hofiaths 
' 
nachdem ich vergeblich versucht hatte, durch eine parabolische 
Bahn die Beobachtungen darzustellen , elliptische Elemente be. 
rechnet, welche mit den bekannt gemachten nahe iiberein- 
stimmen. 




7 40 1 
7 28 56 
fiir diesen Kometerr, I Elbertkld, den 24&a Januar 1845. 
Wii Zs mann. 
NicoZui, Directors dei Mauaheimer Sternwarte an den Herausgeher. 
Mnnnhcirn 1845. Fcbr. 12. 
I n  den letzten Tagen hatten wir bei eingetretener betleutender 
Kd te  mehrere heitere Ahelide, an denen ich eirrige Cometeii- 
beobachtungen erhalten habe, welche ich mir erlaube Ihnen 
hier mitzutheilen. Gleich an dem ersten heitern Aberrd des 
4tm Februnr hatte ich das Vergniigen, den Muuuais'schen 
Cometen vom July vorigen fahres aufiufinden; er steht sthr 
nahe auf dem Platze, den meine Ephemeride in Nr. 519 der 
Astr. Nachr. angiebt. Ungeachtet seiner grofsen Licht- 
echwlche konnte ich ihn in meinem 4Afiifsigen Achromaten 
doch noch gut erkennen, und ich habe ihn seitdem im Ganzen 
dreimal, wie ich glaube, ganz gut beobachtet, niinmehr aber 
diese Beobachtungen aufgegeben! da schon bei der letzten, 
vorgestern erhaltenen , der Mondschein etwas hinderlich war, 
und nach Wiederentfernung desselhen f i r  mich keine Hoff- 
nung ist, ihn noch einmal zu sehen. Diese drei Beobach. 
tungen sind folgende : 
- - -  
mitgetheilt. Ich habe diese vier Beobachtungen unrnittelbar 
mit den in Nr. 517 der Astr. Nachr. angegebenen Elementen 
scharf verglichen, und folgentle Fehler derselben gefundea : 
Rechn. .- Beob. 
AR. Decl. - uvv 
Januar 31 + 136"8 - 73"2 Bonn 
Febr. 4 + 120,3 - 83,O Mannheim. 
stcrne. - 
NS. H. C. p. 392. i798Dec. 6 2h55' 44' 
NS. - -- - 2 56 5,5 
NS. H. C. p.464. 1798Dec.24 2 55 40 
und p.560. 1799Nov.18 2 56 32,6 
NS. H.C.p463. 1798Dec.10 2 53 18,8 
Rechn. - Beob. 
AR. Decl. 
uru -H 
Febr. a +li!2'2 - 92"7 Mannhcim. - 10 + 128,8 - 80,2 Mannheim. 
Die zur Wcgschaffung dieser Fehler erforderliche Verbesserung 
der Elemente wird nicht bedeutend ausfallen. 
Sodann habe ich an dewelben Abenden auch den neuen, 
Ende vorigen Jahrs zu Berlin im Schwan entdeckten Cometeii, 
wie folgt, beobechtet: 
1845. -
Febr. 4 
8 - 10 - 
Die Lichtstarke dieses Cometen hat nicht in dem Grade 
zngenommen, wie man es nach der f%r die Berechnung der- 
selben gewiihnlich angenommenen Theorie errvarten sollte, was 
wohl abermals beweiset , dafs die relative Intensitat dieser 
Zahl der Vergleichungen nnd Vergleichgungs- 
sterne. 
5 NS. H.C.y.335. 1790hpril26 17h27'36if5 
4 S. TDraconis. Naut. Almanac. 
4 S. Groombridge Nr.2231. 
7
scheinbaren Lichtstarke eines Cumeten niehr durch seine Ent- 
fernung von der Sonne bedingt ist, als durch seine Annlhe- 
rung an die Erde. 
13. N i c o l n i .  
